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Anlage 15
Information für alle Klassenlehrer und -lehrerinnen 

zur Regelung des Religionsunterrichts 

an der Richard-Müller-Schule

Wer kann, darf, muss den Religionsunterricht besuchen?

1. Laut Hessischem Schulgesetz, dem Erlass zum Religionsunterricht und der Verordnung über den Ethikunterricht ist die Teilnahme an einem Religions- bzw. Ethikunterricht für alle Schülerinnen und Schüler verbindlich.

2. In der Berufsschule wird grundsätzlich ein konfessionsunabhängiger Religionsunterricht im Klassenverband angeboten. Alle (Berufs)Schülerinnen und -schüler, die nicht evangelisch oder katholisch sind (orthodoxe Christen, Juden, Moslems, Buddhisten, Hinduisten, Angehörige sonstiger Religionen sowie Konfessionslose) können an einem Ethikunterricht teilnehmen, der an einem Wochentag abends angeboten wird. 

3. Alle evangelischen und katholischen Schülerinnen und Schüler nehmen an dem angebotenen Religionsunterricht teil.
4. Wollen sich Schülerinnen und Schüler vom Religionsunterricht abmelden, sind sie zur Teilnahme am Ethikunterricht verpflichtet. Eine Abmeldung erfolgt beim zuständigen Religionslehrer zu Beginn des Schulhalbjahres (innerhalb der ersten vierzehn Tage). Spätere Abmeldungen können nicht mehr angenommen werden.
Alle Schüler/innen nehmen an einer Vorbesprechung zum Religionsunterricht teil (erste Stunde laut Stundenplan). Die Religionslehrer / die Religionslehrerin klären die Einzelfragen hinsichtlich des Religionsunterrichtes. Sie leiten auch ggf. die Abmeldungen (bzw. Anmeldungen zum Ethikunterricht) an die Abteilungsleiter/innen weiter.

